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Spannender Horrorroman

James Fernel 

"Die Existenz der Realität ist eine erstaunlich seltsame Sache. Selbst diejenigen, die sie studieren, und vielleicht noch mehr, finden oft, dass ihr Wissen immer tiefer in ein Loch aus Unverständnis und Geheimnis versinkt."  Thomas Ligotti
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In den dunkelsten Ecken des Weltraums entfesselt sich ein Albtraum. Herny Fernel erzählt von einer erschreckenden Odyssee auf einem unbekannten Planeten, auf dem finstere Wesen im Dunkeln lauern und das Überleben zu einem tödlichen Spiel wird. Eine Geschichte voller Spannung und Horror, die dich von dem ersten Moment an fesseln wird.
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Ich bin allein. Ich bin der einzige Überlebende des interstellaren Raumschiffs Rafael1, das auf einem unbekannten Planeten abgestürzt ist. Ich habe keine Ahnung, wo ich mich befinde, aber ich weiß, dass ich mich an einem Ort befinde, den die Entdecker der Firma noch nicht erkundet haben. Was uns angegriffen hat, ist vielleicht etwas Unbekanntes, oder ich weiß nicht, wie ich es nennen soll. 

Wir reisten zum felsigen Planeten U18. Wir machten uns einfach auf den Weg zu diesem Minenplaneten für eine Erkundungsaufgabe. Dieser kleine Planet war etwa dreißig Tage von der Erde entfernt, und es gab eine Gruppe von etwa 50 Arbeitern mit schwerem Gerät, die in einigen Gebieten gruben, wichtige Metalle und Mineralien extrahierten, die dann an verschiedenen Orten auf der Erde raffiniert wurden, um verschiedene High-Tech-Produkte herzustellen.

Wir waren 25 Mitglieder des Teams 1 der Firma, das routinemäßig dorthin ging, um Sicherheit um den felsigen Planeten zu gewährleisten, der etwa 70-mal kleiner als die Erde war und völlig unbekannte Regionen hatte, obwohl es in der Theorie keine latenten Gefahren gab, da es sich um einen Planeten mit nur einer Kette von lebenden Schwarminsekten und ähnlichen seltsam aussehenden Kreaturen handelte, und mit sehr wenig Wasser im flüssigen Zustand. 

Mein Team sollte mindestens zweimal im Jahr kommen, entweder zu Beginn oder am Ende, und wir blieben in der Regel eine Woche oder höchstens zwei, bevor wir anderen Gebieten wie Satelliten zugewiesen wurden. Es sei darauf hingewiesen, dass bis zum Jahr 2065, in dem wir uns befanden, die Erde technologisch fortschrittlich genug geworden war, um rund 15 Exoplaneten und Satelliten mit mehr oder weniger Sauerstoff im Sonnensystem zu bereisen und zu kolonisieren, aber sie waren nicht vollständig bewohnbar, jedoch mit ausreichenden Energieressourcen. 

Die üblichen Routen der Raumschiffe führten nicht über das Plutos Sonnensystem hinaus, daher waren dies bekannte und gut bekannte Routen. Meine Kollegen und ich waren diesmal auf einer weiteren Mission unterwegs, nichts Ungewöhnliches. Tatsächlich war es fast an der Zeit anzukommen, vielleicht in einigen Stunden am entferntesten Teil der Firmenrouten, das heißt etwa 800.000 Kilometer, was im Weltraum nicht viel ist. Und dann, angesichts dieser Normalität, traf uns etwas von hinten. In diesem Moment wusste ich nicht, was passierte, ich schloss daraus, dass es ein Stück Meteorit oder so etwas war. Denn es war nicht üblich, dass sich Schiffe von Unternehmen außerhalb der Erde in diesen Gebieten aufhielten. Tatsächlich hatte die Menschheit nicht einmal Kontakt zu intelligenten Wesen aus anderen Welten aufgenommen, um sich um solche Dinge zu kümmern.

Der Aufprall war schrecklich. Die Schutzschale wurde auf der Rückseite beschädigt, und wir begannen uns zu verirren. Wir steuerten in eine unbekannte Richtung durch den tiefen Weltraum. Die Kommunikationssysteme begannen zu versagen und alles ging aus. Das interstellare Raumschiff Rafael1 mit einer Kapazität von 100 Besatzungsmitgliedern und einer Länge von etwa 35 Metern, einer Breite von 8 Metern und zwei Decks fiel mit rasender Geschwindigkeit und ohne intelligente Steuerung in den tiefen Raum.

Wir segelten etwa 48 irdische Stunden lang dem Schicksal entgegen, von Asteroiden oder was auch immer kommen mag. Glücklicherweise widerstand es zunächst dem Angriff einiger Staub- und Asteroidenwolken aufgrund der widerstandsfähigen Frontschale des Schiffes, aber plötzlich begann das Schiff in einen völlig düsteren und unheimlichen Planeten zu stürzen, aber mit ausreichend Licht von einer sterbenden Sonne.

Nach wenigen Minuten und in der Resignation, dass wir sterben würden, betete ich mein letztes Gebet. In meinem Kopf waren meine Familie, auf der Erde meine neugeborene Tochter und ihre Mutter, die bald alleine sein würde. Wir steuerten auf einen unmittelbaren Aufprall auf diesen unbekannten Planeten zu. Neben meinen 25 Sicherheitskollegen der Unternehmensstreitkräfte, jeder mit seinen Träumen und zukünftigen Geschichten, meist junge Menschen, die noch keine 35 Jahre alt waren.

Und dann, zu meiner Überraschung, überstand das Schiff den Aufprall dieser kolossalen Energie. Aber das alles lag daran, dass dieser Planet eine äußerst eigenartige, äußerst anomale Atmosphäre hatte. Der Felsen war etwas weniger widerstandsfähig, könnte man sagen, im Vergleich zu Gestein aus jedem bekannten Teil des Universums.

Die meisten von uns überlebten, nicht ohne vorher durch den Aufprall verletzt worden zu sein. Von den 27 Sicherheitsmitgliedern, ehemaligen Soldaten der US-Armee, überlebten nur 18 zu diesem Zeitpunkt. Wir taten alles in unserer Macht Stehende, um Kontakt zur Basis auf dem felsigen Planeten U18 aufzunehmen. Leider waren die Kommunikationssysteme völlig tot und beschädigt. Eine Kommunikation war unmöglich. Das gesamte zentrale Schiffssystem war völlig ausgeschaltet. Die Motoren waren kollabiert und vollständig beschädigt.

Unser Ingenieur und Technologieexperte des Unternehmens drückte inmitten der allgemeinen Verzweiflung seine Besorgnis aus. Das alles war unmöglich zu reparieren, ohne die notwendigen Komponenten, die es nur auf der Erde gab. Im Grunde genommen gab es eine kollektive Verzweiflung. Aber irgendwie gab es eine Chance, von dort wegzukommen, in dem Gedanken, dass die Firma einige Schiffe zur Suche nach uns schicken würde, wie es bereits bei einer Gruppe von Ingenieuren der Fall war, die schließlich auf einem kleinen Asteroiden von mehreren Kilometern beschädigt wurden. Zumindest waren wir dem kolossalen Aufprall entkommen, der, wäre es ein anderer Planet mit normalen Bedingungen gewesen, uns nicht mehr am Leben gelassen hätte und wir zu Staub zerfallen wären. Obwohl der Planet völlig fremd war, schien er wie eine brutal weite Bergkette ohne Ende. Der ganze Planet schien in einer endlosen Abendnacht um 6 oder 7 Uhr versunken zu sein. Man konnte sehen, aber nicht so, wie ich es gerne hätte, zumindest aus der Nähe konnte man die Gesichter sehen, aber weiter weg nicht.

Nach einer Stunde Erholung von dem Schockzustand, den diese Situation bedeutete, befahl Kommandant Harvey, dass wir unsere Ausrüstung nehmen sollten. Sofort griff jeder nach seinem Rucksack und seinem gesamten Gepäck mit Waffen. Wir setzten Helme mit Taschenlampen auf. Ich nahm mein Gewehr Kaliber 44 f4, ähnlich dem R15, aber moderner. Jeder nahm die druckluftbetriebenen Sauerstoffmasken, die es ermöglichen würden, heraus, falls diese Welt keinen Sauerstoff hatte, wie es der automatische Pile-Leser des Schiffes anzeigte, der keine Energie zum Funktionieren benötigte. Es wurde angezeigt, dass die Schwerkraft dieses Planeten ungefähr oder sehr ähnlich der Erde war, äußerst seltsam. Angesichts dieser beunruhigenden Information befahl Kommandant Harvey, das Raumschiff zu verlassen und die Beschaffenheit dieser Welt zu inspizieren. Zumindest gab es in diesem Schiff genug Nahrung für mindestens einen halben Monat, aber wir konnten uns nicht zu sehr darauf verlassen, also suchten wir sofort nach einer Lösung.

Der Kommandant ordnete an, dass sechs Personen im Falle von etwas im abgestürzten Raumschiff bleiben sollten und auf unsere Rückkehr warten sollten. Wir waren in den Tiefen eines Gebirges gestrandet und waren den Gefahren hilflos ausgeliefert, falls Gefahr drohte. Dieser Bereich schien vor Tausenden von Jahren Teil eines Flusses gewesen zu sein, aber vielleicht lag es an der gleichen Erosion von flüssigem Wasser, die alle paar Jahre auftrat, obwohl es zu diesem Zeitpunkt trocken war. Das Gefühl war schauderhaft, als wir anfingen, aus dem Raumschiff zu treten und die ersten Schritte auf dieser Welt zu machen... Die Atmosphäre fühlte sich so seltsam an. Die Luft war trocken und wir spürten es auf der Haut. Auf Befehl des Kommandanten nahm niemand die druckluftbetriebene Maske ab. Es könnte mindestens 6 oder 7 Stunden lang Sauerstoff ohne Probleme dauern, bevor wir zum Schiff zurückkehren und ihn wieder aufladen würden, falls der Sauerstoff dort gefährlich war und mit anderen Gasen gemischt war. Kommandant Harvey führte über das Tal. Die Felsen fühlten sich seltsam an, hart wie verhärtete Schwämme. Und genau wegen dieser Anomalie wurde unser Schiff nicht vollständig zerstört.

Der Kommandant wies an, dass wir alle eine defensive Kampfhaltung mit den Gewehren erhoben einnehmen sollten, wobei zwischen jedem von uns ein Abstand markiert wurde, genau so, als ob wir auf den Feind marschiert wären. Und wir taten es zur Vorsicht für den Fall...

Und so begannen wir zu gehen, zu gehen und zu gehen. Offensichtlich war dieser Planet der Erde sehr ähnlich, was die Schwerkraft betrifft. Daher ließ die Müdigkeit nicht lange auf sich warten. Aber plötzlich begann etwas Seltsames zu passieren. Nach etwa zwei oder drei Stunden in einer zuvor warmen und gemütlichen Umgebung von etwa 28 Grad begannen wir eine eiskalte Kälte zu spüren, etwas, das uns überraschte, um dann, als wäre das nicht genug, ein sehr starker Wind begann, sich mit der Kälte zu vermischen, um dann nach ein paar Minuten die Kälte verschwinden zu lassen.

Plötzlich frischte der Wind weiter auf, immer mehr, und die Angst begann sich unter uns allen auszubreiten. Wir wussten nicht, ob das natürlich aufgrund des Planeten selbst geschah oder ob etwas diese Anomalie verursachte. Kommandant Harvey befahl sofort, sich zu einigen kleinen Höhlen oder dem, was in der Ferne wie solche aussah, zu bewegen. Das taten wir sofort
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